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(Ni 10245.) Verordnung wegen Einberufung der beiden Häuſer des Landtags. Vom 
24. Dezember 1900. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ꝛc. 
verordnen gemäß Artikel 51 der Verfaſſungsurkunde vom 31. Januar 1850 auf 
den Antrag des Staatsminiſteriums, was folgt: 

Die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie „das Herrenhaus und das 
Haus der Abgeordneten, werden auf den 8. Januar 1901 in Unſere Haupt⸗ 
und Reſidenzſtadt Berlin zuſammenberufen. ö 

Das Staatsminiſterium wird mit der Ausführung dieſer Verordnung 
beauftragt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 24. Dezember 1900. 


(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. v. Miquel. v. Thielen. Frhr. v. Hammerſtein. Schönſtedt. 
Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. Studt. 
Frhr. v. Rheinbaben. 


Gefez⸗Samml. 1900. (Fr. 1024510246.) 71 


Ausgegeben zu Berkin den 27. Dezember 1900. 


(Nr. 10246.) Nachtrag zu der Urkunde vom 1. Oktober 1898, betreffend die Stiftung der 


Rothen Kreuz⸗Medaille. Vom 12. November 1900, 


N. Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege, welche aus Anlaß eines Feld⸗ 
zugs die Rothe Kreuz⸗Medaille erhalten, find nach Maßgabe der folgenden Vor⸗ 
ſchriften berechtigt, auf dem Bande derſelben eine Spange mit der Bezeichnung 
des Feldzugs zu tragen: 


1 


A 


Die Spange ſoll dieſelbe Form haben und in derſelben Weiſe getragen 
werden, wie die durch Unſeren Erlaß vom 18. Auguſt 1895 geſtiftete 
Spange zu dem Bande der Kriegsdenkmünze von 1870/71. 


Die Berechtigung zum Tragen der Spange wird hiermit für alle 


Feldzüge gewährt, welche das deutſche Heer kämpft. Für die Be⸗ 
theiligung von Mitgliedern der freiwilligen Krankenpflege bei Feldzügen 
fremder Nationen behalten Wir Uns die Beſtimmung vor. 


Als Bezeichnung des Feldzugs auf der Spange iſt bei deutſchen Feld⸗ 


zügen diejenige zu wählen, welche durch den Gefechtskalender feſtgeſtellt 
wird. Die Bezeichnung fremder Feldzüge behalten Wir Uns vor. 


Nur diejenigen Mitglieder der freiwilligen Krankenpflege, welche zur 


Thätigkeit beim Feldheere zugelaſſen ſind, haben die Berechtigung zum 
Tragen der Spange. Die Feſtſtellung der Berechtigten erfolgt bei 
deutſchen Feldzügen durch Unferen Kommiſſar und Militär⸗Inſpekteur 
der freiwilligen Krankenpflege. Bei Betheiligung von Mitgliedern der 
freiwilligen Krankenpflege an Feldzügen fremder Nationen behalten 


Wir Uns die Ertheilung der Berechtigung an die einzelnen Betheiligten 


vor. 


In den Vnſerer Entſcheidung vorbehaltenen Fällen finden die Vor⸗ 


ſchriften im §. 5 der Urkunde vom 1. Oktober 1898 entſprechende 
Anwendung. 


Neues Palais, den 12. November 1900. 


(. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Bülow. v. Miquel. v. Thielen. Frhr. v. Hammerſtein. 
Schönſtedt. Brefeld. v. Goßler. Gr. v. Poſadowsky. v. Tirpitz. 


Studt. Frhr. v. Rheinbaben. 


Bekanntmachung. 


Not Vetsch des Geſehes vom 10. April 1872 ei, Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 


IE 


S 


die Allerhöchste Urkunde vom 6. Auguſt 1900, betreffend die von der 
Dortmund-Gronau-Enfcheder Eiſenbahngeſellſchaft beſchloſſene Ver⸗ 
mehrung ihres Grundkapitals auf 30 000 000 Mark durch Ausgabe 
weiterer Stammaktien im Betrage von 6 000 000 Mark und die Gleich⸗ 
ſtellung der Stamm⸗Prioritäts-Aktien mit den Stammaktien, durch die 
Amtsblätter 
der 1 Regierung zu Münſter Nr. 48 S. 349, ausgegeben am 
29. November 1900, 
der Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 47 S. 705, ausgegeben am 
24. November 1900; 


die Allerhöchste Konzeſſions⸗ Urkunde vom 20. Auguſt 1900, betreffend 


den Bau und Betrieb einer ſchmalſpurigen Nebeneiſenbahn von Gera 
über Söllmnitz und Kayna nach Spora (Meuſelwitz) und Wuitz— 
Mumsdorf mit einer Abzweigung von Söllmnitz zur Reußengrube 
durch die Gera-Meuſelwitz⸗Wuitzer Eiſenbahn⸗Aktiengeſellſchaft innerhalb 
des Preußiſchen Staatsgebiets, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 50 
S. 567, ausgegeben am 14. Dezember 1900, 
der Königl. Regierung zu Merſeburg Nr. 50 S. 433 „ausgegeben 
am 15. Dezember 1900; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Oktober 1900, durch welchen der Ge: 


meinde Groß⸗Flottbek im Kreiſe Pinneberg das Recht verliehen worden 
iſt, das zur Ausführung der geplanten Kanaliſation der Ortſchaft noch 
erforderliche Grundeigenthum im Wege der Enteignung zu erwerben oder, 
ſoweit dies ausreichend iſt, mit einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Schleswig Nr. 48 S. 497, 
ausgegeben am 24. November 1900; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 1. Oktober 1900, betreffend die Genehmigung 


der von dem Generallandtage der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft 
wegen Abänderung des Landſchaftsſtatuts gefaßten Beſchlüſſe, durch die 


Amtsblätter 


der Königl. Regierung zu Danzig Nr. 46 S. 393, e am 
17. November 1900, 

der Königl. Regierung zu Marienwerder Nr. 40 S. 451 „ausgegeben 
am 15. November 1900, 


der Allerhöchſte Erlaß vom 8. Oktober 1900, durch welchen der Stadt⸗ 


gemeinde Caſſel das Recht verliehen worden iſt, das zur Durchführung 
der ſtädtiſchen Kanaliſation, und zwar zur Herſtellung und dauernden 
Unterhaltung des Vorfluthkanals der Schützenſtraße im Zuge der Straße G6, 


6. 


=1 


10. 


IE: 


„ 


der Dückeranlage bei der Fulda und des Vorfluthkanals der Wolfsanger⸗ 
ſtraße im Zuge der Straße E 3 noch erforderliche Grundeigenthum im 
Wege der Enteignung zu erwerben oder, ſoweit dies ausreichend iſt, mit 
einer dauernden Beſchränkung zu belaſten, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Caſſel Nr. 47 S. 316, ausgegeben am 23. No⸗ 
vember 1900; 

der Allerhöchſte Erlaß vom 19. Oktober 1900, betreffend die Verleihung 
des Enteignungsrechts an die Stadtgemeinde Berlin behufs Erwerbung 
der zur bebauungsplanmäßigen Herſtellung des öſtlich der Thaerſtraße 
belegenen Theiles der Frankfurter Allee erforderlichen Flächen, durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Potsdam und der Stadt Berlin 
Nr. 48 S. 543, ausgegeben am 30. November 1900; 


der am 19. Oktober 1900 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 


für die Ent- und Bewäſſerungsgenoſſenſchaft zu Gr. Strengeln im Kreiſe 
* 85 0 2 $ 4 * 
Angerburg vom 18. März 1891 durch das Amtsblatt der Königl. Re⸗ 
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gierung zu Gumbinnen Nr. 47 S. 439, ausgegeben am 21. No⸗ 
9 geg 
vember 1900; 


der Allerhöchſte Erlaß vom 24. Oktober 1900, betreffend die Verleihung 


des Enteignungsrechts an den Kreis Schmiegel zur Entziehung und zur 
dauernden Beſchränkung des zum Bau und Betrieb einer Kleinbahn von 
Kriewen nach Ujazd in Anſpruch zu nehmenden Grundeigenthums, durch 
das Amtsblatt der Königl. Regierung zu Poſen Nr. 48 S. 571, aus⸗ 
gegeben am 27. November 1900, 


der am 24. Oktober 1900 Allerhöchſt vollzogene Nachtrag zu dem Statute 


des Glietzener Meliorationsverbandes vom 29. Mai 1895 durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. Nr. 48 S. 359, 
ausgegeben am 28. November 1900; 5 

der Allerhöchſte Erlaß vom 29. Oktober 1900, betreffend die Verleihung 
des Rechts zur Chauſſeegelderhebung an den Kreis Frankenſtein für die 
von ihm erbaute Chauſſee vom Domanialhofe Lampersdorf bis zur 
Reichenbacher Kreisgrenze bei Weigelsdorf, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Breslau Nr. 48 S. 420, ausgegeben am 
1. Dezember 1900; 

das am 29. Oktober 1900 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ent⸗ 
wäſſerungsgenoſſenſchaft III zu Alsdorf im Kreiſe Bitburg durch das 
Amtsblatt der Königl. Regierung zu Trier Nr. 48 S. 516, ausgegeben 
am 30. November 1900. 
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Redigirt im Büreau des Staatsminiſteriums. 
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